
Gemeindebrief
Dezember 2024
Januar 2025

lu
th

er
ki
rc
h
e-

h
of

.d
e

Evang.-Luth. Pfarramt Lutherkirche Hof – Hofecker Straße 9 – 95030 Hof



2
Liebe Leser

„Tragt in die Wel t nun ein Licht,
sagt a l l en fürchtet euch nicht, Gott
hat euch l ieb, groß und kl ein , seht
auf des Lichtes Schein .“

So singen Große und Kl eine in
dieser Zeit von Advent und Weih-
nachten. Da kommt ein Licht hinein
in unsere Dunkel heit, da kommt ein
Strahl en in die Wel t hinein und
setzt a l l es in ein neues Licht. I ch
finde manchmal d ie dunkl en N o-
vembertage bedrückend. Umso
schöner finde ich es, wenn der
dunkl e N ovember dem Ende zugeht
und überal l Lichter auftauchen, sei
es in den Fenstern, in den Gärten
oder auf den Adventskränzen. Für
mich bringt es immer ein Lied in Er-
innerung:

Licht bricht durch in die Dunkel -
heit, bahnt den Weg in die Ewigkeit.
Leben strömt auch in unsre Zeit, Je-
sus Christus ist da . Wir fragen nach
dem Ziel und Sinn, wir suchen einen
N eubeginn. Wer kennt die Richtung,
wer das Ziel ? Wer macht Wege kl ar?

Auch diesen Advent warten wir
auf das Licht, das die Dunkel heit
durchbricht. Auch dieses Weihnach-
ten kommt der Weihnachtsstern
und l euchtet uns den Weg zur Krip-
pe hin .

Wir a l l e brauchen dieses Licht,
wei l wir d ie Dunkel heit in unserer
Wel t und in unserem Leben damit
erhel l en können. Dieses Licht gibt
uns Trost und H offnung. Dieses Licht

ist Jesus Christus sel bst, der a l s Kind
in der Krippe zu uns Menschen
kommt, kl ein und hi l fl os und doch
der König a l l er Ehren. Dieses göttl i-
che Licht, das die Kraft hat, d ie
Dunkel heit zu durchbrechen, dürfen
wir empfangen und entgegenneh-
men. Aber dieses Licht sol l n icht nur
unser eigenes Leben hel l machen.
Wir a l l e dürfen Lichtträger sein , da-
mit sich dieses Licht immer mehr
ausbreitet.

I n unserer Kirchengemeinde gibt
es viel e sol cher Lichtträger: Am 20.
Oktober haben wir den neuen Kir-
chenvorstand gewähl t. Sie a l s Ge-
meindegl ieder haben für Personen
gestimmt, d ie stel l vertretend für Sie
Lichtträger in unserer Lutherkirche
sein sol l en . Viel en Dank an Sie, d ie
gewähl t haben. I n der Lutherkirche
l ag die Wahl betei l igung bei 22,6 %.

H erzl ichen Gl ückwunsch an al l e
Mitg l ieder des neuen Kirchenvor-
standes. Die nächsten sechs Jahre
dürfen Sie a l s Lichtträger in der Lei-
tung unserer Kirchengemeinde I hr
Licht einbringen.

Seit 01 .05.201 6 war Pfarrerin Ute
Rakutt Pfarrerin auf der 1 . Pfarrstel -
l e der Lutherkirche. Auch Ute Rakutt
ist in diesen Jahren Lichtträgerin in
der Lutherkirche gewesen. Sie hat
a l s geschäftsführende Pfarrerin die
Gemeinde mit dem Kirchenvorstand
gel eitet. Sie hat ihre Gaben in die
Kirchengemeinde eingebracht und

immer Jesus Christus, das Licht der
Wel t, verkündigt. N un haben wir Ute
Rakutt in den Ruhestand verab-
schiedet und wünschen ihr, dass das
Licht Gottes in ihr und durch sie
auch im Ruhestand weiterstrahl t.

Wir feiern in der Lutherkirche in
unseren Gruppen und Kreisen den
Advent. Am ersten Advent wird der
neue Kirchenvorstand im Gottes-
dienst in sein Amt eingeführt. Am
dritten Advent kommt das Frie-
densl icht aus Bethl ehem im Licht-
bl icke-Gottesdienst zu uns in die
Lutherkirche und dann stehen die
Weihnachtsfeiertage vor der Tür.

Das neue Jahr 2025 l ässt auch
nicht l ange auf sich warten und wir
wol l en das al te Jahr mit einem
Gottesdienst auskl ingen l assen, be-
vor wir dann mit neuer Kraft ins
Jahr 2025 durchstarten. Wir beten
für das neue Jahr:

Der Du al l ein der Ewge heißt
und Anfang, Ziel und Mitte weißt
im Fl uge unser Zeiten;
bl eib du uns gnädig zugewandt
und führe uns an deiner H and,
damit wir sicher schreiten. Amen.

Einen gesegneten Advent und eine
gesegnete Weihnachtszeit I hnen
al l en und ein segensreiches neues
Jahr 2025 wünscht I hnen

I hre Pfarrerin
Andrea Setterhal l -Fraunhoz
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Rückbl ick

Für den 21 .09. war in diesem Jahr
das Gemeindefest der Lutherkirche
gepl ant. I m Vorfel d hatten wir uns in
Gedanken schon ausgemal t, was wir
tun würden, wenn das Wetter nicht
mitspiel t, ob denn die Gemeinde das
Fest in dieser Form annehmen wür-
de, ob al l es kl appt usw.

Und – unser Vater im H immel hat
a l l es gut werden l assen. Das Wetter
war an diesem Samstag - im Gegen-
satz zu den Wochenenden vor und
nachher - traumhaft schön.

Das von uns ausgedachte Pro-
gramm mit der Andacht von Steffi
und Matthias, dem spontanen
Standkonzert des Posaunenchors
und den Theateraufführungen der

Theatergruppe ist bei den Besuchern
sehr gut angekommen. Auch die
Kinder konnten sich beim Trommel -
Workshop und auf der H üpfburg
austoben.

Fast wie erwartet war bei den ku-
l inarischen Angboten die Sau am
Spieß ein H ighl ight, aber auch die
von Ehrenamtl ichen zubereiteten
H äppchen und Appetitstel l er erfuh-
ren große Zustimmung.

Und schl ießl ich zeigte uns die
Gruppe „Die Feuerteufel “ um Kl aus
Wil ferth eine tol l e Feurshow und
sorgte so für den gel ungen Ab-
schl uss dieses tol l en N achmittags
und Abends.

Viel en Dank an al l d ie H el ferinnen
und H el fer, d ie ein sol ches Fest erst
mögl ich machen. So gehen wir fro-
hen Mutes und im Vertrauen auf
Gott in die Pl anungen für das Jahr
2025. Dabei sind I hre Vorschl äge,
Wünsche und Anregungen herzl ich
wi l l kommen.

Wir freuen uns schon darauf, Sie
im Jahr 2025 wieder zu begrüßen.

I hr Gemeindefest-Team
der Lutherkirche H of

Ein gel ungenes Fest mit "heißem" Ende
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Verabschiedung

Liebe Gemeinde,

heute muss ich mich al s I hre/Eure
Pfarrerin verabschieden. Das fä l l t
mir nicht l eicht, denn in den l etzten
neun Jahren hat mein Dienst in der
Lutherkirche mein Leben enorm ge-
prägt.

Eigentl ich kam ich zuerst ja nur
a l s hal be Springerin und Vertretung,
was so viel wie ein paar Gottes-
dienste hieß. N ach kurzer Zeit wurde
aber kl ar: So auf Distanz geht es für
mich nicht und ich ertappte mich
immer häufiger, wie ich sagte: „Wir
in Luther“.

Den Eindruck, dass ich dazu gehö-
re, hatte wohl auch der Kirchenvor-
stand, der mich zum 01 .05.201 6 auf
die geschäftsführende 1 . Pfarrstel l e
berief. Das gab mir in a l l den Jahren
immer wieder Rückhal t und ich
danke Gott dafür.

Gemeinde besteht ja nicht nur aus
einer einheitl ichen, eingeschwore-
nen Gruppe. Unterschied l ichste Be-
dürfnisse im Bl ick zu behal ten und
ein gutes Miteinander zu fördern,
das sah ich al s meine Aufgabe – oft
gel ang es, aber sicher nicht immer
und dafür bitte ich um Verzeihung.

Was ich vor al l em mit mir trage ist
Dankbarkeit.

Zum Gl ück besteht Gemeindel ei-
tung nicht nur aus Verwal tungsauf-

gaben, was natürl ich auch wichtig
war.

Mir kommen al l d ie Begegnungen
in den Sinn, Gesichter und Worte
und Gesten. Am Kranken- und Ster-
bebett, zu Beerdigungen und Taufen
durfte ich oft tief hineinbl icken in
I hr/Euer Leben mit a l l seinen Schat-
tierungen. Für a l l d iese hei l igen Mo-
mente danke ich jedem Einzel nen.
Die Bitten Gott im Gebet manch An-
l iegen vorzuhal ten habe ich gerne
erfü l l t.

Ja , hei l ige Momente waren un-
endl ich viel e zu spüren. Konfirma-
tionen und Jubel konfirmationen,
Segnungen zu persönl ichen Anl äs-
sen, auch mit Kindergarten und
Schul e gehören dazu .

Besonders in den Jahren, da Coro-
na die gängige Gemeindearbeit mit
ihren schönen Aktivitäten unter-
brach, wog jede Berührung doppel t
– mochte sie auch rein geistig sein .
Es sol l te eine Zeit bitterer Abschiede
und doch auch neuer Erfahrungen in
der Gemeinde werden. Gl aube wurde
auf die Probe gestel l t. Es tat gut mit
Rainer Mederer und den Mit-Aktiven
immer wieder gemeinsam fragen zu
können: „Wie hal ten wir Kontakt?“
„Was ist jetzt hi l freich?“ „Wie wird
Gottes Wort erfahrbar für a l l e?“

I ch erinnere mich (statt der sonst
übl ichen, fröhl ichen Kinderbibel tage)
an Gespräche am Gartenzaun und
der H austür beim Vertei l en der
Briefe und Bastel bögen für Kinder.
Der kräftige Gesang mit dem Po-
saunenchor bei „Kirche vor I hrer Tür“
(KI T) . Die dig ita l en Beiträge der
Konfis bei den Onl ine-Gottesdiens-
ten (auch Übertragungen mit Band
und Anspiel en von Konfis bei TVO),
um nur weniges zu nennen.

Und eines verbl üfft mich immer
noch: Der Adventsdankesabend für
Mitarbeiter mal ganz anders. Mit
den Kirchenvorständen fuhren wir
1 30 Essenspäckchen aus und trafen
uns onl ine, um gemeinsam Andacht
zu hal ten und zu essen. Jeder für
sich und doch im Bewusstsein , dass
wir in Christus zusammengehören.
Ja , d iese Zeit hat auch Kreativität
freigesetzt.
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Verabschiedung

I ch hoffe, das meine dazu getan
zu haben und danke al l en , d ie das
ihre dazu taten in a l l den Jahren. I ch
spürte viel Geistkraft darin .

Besonders gl ückl ich bin ich dar-
über, dass mein Kol l ege Rainer und
ich uns in einer guten Weise ergänzt
haben, so verschieden, wie wir sind .
Sti l l es verstehen und reger Aus-
tausch vol l Wertschätzung und
Wärme mit einem gemeinsamen
Ziel : Gottes Wort wirken zu l assen,
ihm auf die Spur zu kommen. Sel bst
bei Dienstgesprächen mit Frau H eim,
Frau Wunder, den Werners und Frau
Schneider haben wir viel gel acht.
Jeder hat seinen ganz eigenen Bl ick
miteingebracht und seine Stärken.
Das habe ich auch im Kirchenvor-
stand und bei a l l den Ehrenamtl i-
chen geschätzt. Es ist mir eine
bl eibende Freude.

Ja , es war mir eine Ehre in der Lu-
thergemeinde Dienst tun zu dürfen.

Meinen Konfirmationsspruch wi l l
ich I hnen/Euch heute mit auf den
Weg geben:

„H immel und Erde werden verge-
hen, aber meine Worte werden nicht
vergehen, spricht Christus.“

Bereits a l s Jugendl iche hat mir das
Wort gehol fen, vol l Vertrauen in die
Zukunft zu bl icken. Al l es befindet
sich im Wandel . Manchmal schmerzt

es, wei l etwas abstirbt, unwieder-
bring l ich vergeht. Manchmal setzt
Veränderung Freude und Lust frei
auf N eues, Unbekanntes. Aber Einer
bl eibt der Gl eiche – gestern, heute
und morgen: Gott, der mit seinem
Wort diese Wel t ins Leben rief. Er
führt sie weiter. Was auch gesche-
hen mag, Sein Wort steht fest und
es spricht mich an: „Du bist mein
gel iebtes Kind.“ I n der Taufe durftest
du es erfahren und seither jeden Tag
aufs N eue. H al te dich offen dafür.
Spüre die Freude, d ie Gottes Lebens-
wort dir schenkt. Gib es weiter, l ass
es wirken.

H erzl ichen Dank, a l l en , d ie mich in
meiner Krankheit mit ihrem Gebet
gestärkt haben.

Zum Abschied singen wir gemein-
sam mein Liebl ingsl ied (Es darf auch
schief kl ingen – H auptsache frei
heraus!): „Er weckt mich al l e Mor-
gen“ (EG 452)

„Er weckt mich al l e Morgen, er
weckt mir sel bst das Ohr. Gott häl t
sich nicht verborgen, führt mir den
Tag empor, dass ich mit seinem
Worte begrüß das neue Licht. Schon
an der Dämmrung Pforte ist er mir
nah und spricht.“

Gott befohl en
I hre/Eure Pfarrerin

Ute Rakutt

"Verabschieden bedeutetauch,

sich aufdie nächste Begegnung zu

freuen."

Liebe Ute,

nachdem unsere Gemeinde 201 5
mit einer Doppel vakanz keine ein-
fache Zeit zu bewäl tigen hatte, hast
Du zunächst mit einer hal ben Stel l e
unsere Luthergemeinde unterstützt.

Es war ein Segen und die Fügung
Gottes, dass wir Dich dann zieml ich
schnel l für unsere Luthergemeinde
al s Pfarrerin mit Pfarramtsführung
gewinnen konnten.

Kurz darauf kam dann, wiederum
mit Gottes Fügung, Rainer Mederer
für die zweite Pfarrstel l e hinzu und
unsere Luthergemeinde hatte wie-
der ein engagiertes und berei-
cherndes Pfarrerteam.

Mit viel en neuen I deen und For-
maten in der Gemeindearbeit und
mit unermüdl ichem Einsatz hast Du,
l iebe Ute, unsere Gemeinde in den
l etzten acht Jahren bereichert und
gerade auch in den schweren Co-
rona-Jahren das „Schiff das sich
Gemeinde nennt“ sehr gut auf Kurs
gehal ten und gel eitet.

Dafür recht herzl ichen Dank vom
Kirchenvorstand und von unseren
gesamten Luthergemeinde.

(nächste Seite)
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Verabschiedung

Liebe Ute,

eine Doppel insta l lation stand am
Beginn unserer gemeinsamen
Dienstzeit in der Lutherkirche. Seit-
her verbinden uns schwierige und
schöne Ereignisse, vieles konnten wir
gemeinsam lösen und besprechen
und auf den Weg bringen. Dafür
danke ich Dir von Herzen.

Und ich erinnere mich noch sehr
lebendig an die Lockdown-Wochen,
in denen wir gemeinsam das Format
der Onl ine-Gottesdienste entwickel-
ten und damit nicht nur den Konfis,
sondern auch vielen Gemeindemit-
g l iedern eine Freude machen konn-
ten, d ie aus gesundheitl ichen
Gründen nicht mehr in die Kirche
kommen können.

Unvergessen die Fi lmaufnahmen zu
Ostern mit dem Licht am Ende des
Tunnels oder das Baumschmücken
am Waldrand während eisiger Wind
wehte.

Du hast mich und viele andere in-
spiriert mit Deiner feinsinnigen Spi-
ritua l ität, Du hast Dich gefreut an
neuen Formaten bis hin zur dig ita l-
interaktiven Kirchenra l lye, bei der die
Konfis mit dem Smartphone arbeiten
dürfen.

Eines der größten Highl ights, d ie
ich zusammen mit Dir erleben durfte,
war der „begehbare Gottesdienst“,
den wir im Park in Alexandersbad auf

der Konfifreizeit mit Dir gefeiert ha-
ben.

Du hast mir den Rücken frei ge-
hal ten für Besuche, Gottesdienste,
fürs Altenheim, Du hast mich ver-
treten, wenn ich krank war und wir
konnten viel miteinander lachen und
sel ten miteinander streiten.

Manches hast Du ganz sti l l und
diskret in die Hand genommen, ganz
ohne Aufhebens und hast so für
Frieden gesorgt. Und das al les trotz
der Einschränkungen, d ie Du ertra-
gen musstest.

Jetzt hoffe ich, dass Du in Deinem
Ruhestand weiter heiter und guter
Dinge die Freude am Leben neu ent-
deckst und Deiner Berufung als
Pfarrerin im passenden Rahmen
nachgehen kannst. Das innere Feuer
der Geistkraft, das Dich erfü l l t, möge
Dich weiterhin inspirieren.

Liebe Ute, danke für die gemein-
same Zeit und al les Gute für Deine
Zukunft, möge sie gesegnet sein –
und bis wir uns wiedersehen, ha l te
Gott dich fest in seiner Hand.

Dein
Rainer Mederer

Doch unsere Wege bestimmen
nicht wir, sondern lenkt der Herr
und so kommt es manchmal anders
a ls geplant.

So verabschieden wir Dich l iebe
Ute, krankheitsbedingt, in den
wohlverdienten Ruhestand und
wünschen Dir dafür a l les Gute und
Gottes reichen Segen.

Möge Gott Dir viele schöne
musika l ische, vergnügte und
gesegnete Begegnungen und
Erlebnisse schenken.

Deine Luthergemeinde freut sich
immer von Dir zu hören und Dich zu
sehen!

Vertrauensmann des
Kirchenvorstandes

Gottfried Rädlein
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I n eine Wel t, d ie erschüttert ist
von Krieg , Gewal t, Terror und H ass
kommt es, kommt das Licht des
Friedens, wi l l behütet werden von
uns, dass wir uns um seinen Schein
versammel n und Trost finden, Zu-
versicht und H offnung.

H erzl iche Ein l adung zum Lichtbl i-
cke-Gottesdienst mit dem Friedens-
l icht aus Bethl ehem. Das Licht
kommt direkt aus Bethl ehem, dem
l egendären Geburtsort Jesu Christi
und wird von den Pfadfindern in
diesem Gottesdienst zu uns in die
Lutherkirche gebracht.

Musika l isch wird der Gottesdienst
von der Band „Kraftfel d“ gesta l tet
Kommen Sie - und l aden Sie I hre
Freunde ein , d ie Kirche so viel l eicht
noch nie erl ebt haben.

Sie können gerne eine Laterne o.ä .
mitbringen, um das Friedensl icht mit
nach H ause zu nehmen und mit
diesem Licht ein Zeichen für den
Frieden in der Wel t zu setzen.

Fa l l s Sie Lust haben, bei der
Vorbereitung und Durchführung
eines Lichtbl icke-Gottesdienstes
mitzuwirken, dann freuen wir uns
auf I hre Mai l an
l ichtbl icke@ l utherkirche-hof.de
oder nehmen Sie Kontakt mit dem
Pfarramt oder einem der Pfarrer
auf.

Vor dem Gottesdienst um 1 7.30
Uhr treffen sich al l e Präparanden
und Konfirmanden zu einer kl einen
Adventsfeier und besuchen dann
gemeinsam den Gottesdienst.

I m Anschl uss an den Gottesdienst
l aden wir zu einer Tasse Tee und
Pl ätzchen im Lutherhof oder im
Luthersaal ein .

Adventsfeier der
Präparanden und Kon-
firmanden
Sonntag, 1 5.1 2. ab 1 7.30 Uhr

Zum Konzept der Konfirman-
denarbeit in der Luthergemeinde
gehören neben den Kursen auch
gemeinsame Treffen al l er Präpa-
randen und Konfirmanden. Diese
Treffen dienen dem gegenseitigen
Kennenl ernen der Kofirmanden
und der Stärkung der Gemein-
schaft.

Die Veransta l tungen gehören
zur Vorbereitung auf die Konfir-
mation und sind deshal b ver-
bindl ich . Eine persönl iche
Ein l adung an al l e Konfirmanden
und Präparanden erfol gt recht-
zeitig vor den jewei l igen Termi-
nen.

Das nächste Treffen ist eine ge-
meinsame Adventsfeier am 3.
Advent (1 5. Dezember) um 1 7.30
Uhr im Lutherhaus. N eben einem
I mbiss, Spiel en und weihnachtl i-
chen Aktionen werden wir zum
Abschl uss auch gemeinsam den
Lichtbl ick-Gottesdienst um 1 9.00
Uhr in der Lutherkirche besuchen.

Pfr. Mederer und
das Konfi-Team
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Kinderhaus

Am 06.1 0. fand der diesjährige
Erntedankgottesdienst statt, für den
die Kinder fl eißig Gaben in das Kin-
derhaus gebracht haben. Diese durf-
ten sie mit dem Erntewagen
gemeinsam mit ihren Erzieherinnen
in den Gottesdienst schieben. Die
Kinder gesta l teten den Gottesdienst
mit Liedern, wie der „Raupe N im-
mersatt“ und „Du hast uns deine
Wel t geschenkt“ mit.

I m Vorl auf auf diesen besonderen
Tag, bereitete sich der Kindergarten,
mit verschiedenen Aktivitäten, wie
z.B. Erzähl ungen, Gesprächen und
den Liedern vor.

Auch fand der erste El ternabend
im Kinderhaus statt. Mit Freude
dürfen wir berichten, dass wir dieses
Jahr ein ige neue Mitg l ieder im El -
ternberat begrüßen dürfen. Viel en
Dank für die Unterstützung.

Für die Großel tern veransta l teten
wir am 1 6.1 0. den Oma- und Opa-
N achmittag. Es wurden Lieder über
den H erbst gesungen, so wie das
al tbekannte Lied „Spannenl anger
H ansel .“ I m Anschl uss gab es Kaffee
und Kuchen, der gemeinsam mit den
Kindern gebacken wurde. Ein gel un-
gener und freudiger Tag für Groß
und Kl ein .

Auch bastel ten unsere Kinder
fl eißig Laternen für das Martinsfest,
das am 8.11 . stattfand. Es wurden
viel e Lieder gesungen, d ie Ge-
schichte vom guten Martin erzähl -
ten und spiel ten die Mitarbeiter-
innen. N ach der Kirche zogen die
Kinder mit ihren El tern und den
sel bstgebastel ten, kunterbunten La-
ternen, durch die Straßen.

I m Anschl uss gab es im Kinder-
haus, Martinspl ätzchen, Tee und
viel e weitere schöne Dinge.

Das Team vom
Kinderhaus Lutherkirche

N eues aus dem Kinderhaus

Unser neuer El ternbeirat
2024/25 im Kinderhaus

Daniel Beckstein , Tina Drewanz,
Laura Fal ter, Maureen Gl aser,
Miriam H enzsel , Vanessa Kropp,
Stephanie Ludwig, Al mut Mbede,
Sabrina Moreth, Jessica Murrmann
Katja N ützel und Stephanie Röhn

Wir bedanken uns für die
zahl reichen Mitg l ieder und freuen
uns jetzt schon sehr auf ihre
Mithi l fe und Zusammenarbeit im
Kinderhausjahr!

Danke für die Spende
Ein herzl iches Dankeschön an

Steffen Gl eich vom BMW-Motor-
radcl ub Bayern-N ord, der mit der
Gel dspende aus dem Biker-Gottes-
dienst unseren Kl einen ein Lachen in
die Gesichter zauberte!

Unsere Kinder und Erzieher sind
immer wieder hocherfreut, wenn an
unser Kinderhaus gedacht wird und
neue Anschaffungen dadurch mög-
l ich sind!
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Theater im Lutherhaus

Theater-Wochenende mit verschiedenen Sketchen
25. und 26. Jnauar 2025

So können Sie sich
ab 01 .1 2. anmel den:

1 . Per WhatsApp-N achricht:

Senden Sie eine N achricht an
unser Lutherkirchen-H andy mit
der N ummer 09281 / 76 91 1 0.
Bitte schreiben Sie uns den ge-
wünschten Termin und die Anzal
der Personen, für die Sie Pl ätze
reservieren möchten. Achten Sie
darauf, dass Sie eine Eingangsbe-
stätigung erhal ten.

2. Per E-Mai l :
(theater@ l utherkirche-hof.de)

Tei l en Sie uns I hren Wunsch-
termin und die Anzahl der Perso-
nen, d ie Sie anmel den möchten
mit.

3 . Per Tel efon:
Tel . 09281 / 61 7 40 47

Rufen Sie die nachstehende Te-
l efonnumer an und sprechen Sie
I hre Anmel dung (N ame, Vorname,
gewünschten Termin, Anzahl der
Pl ätze und Tel efonnummer für
Rückfragen) auf den Anrufbeant-
worter.

Unter dieser Tel efonnummer
erreichen Sie i .d .R. täg l ich von
1 8.00 Uhr bis 1 9.00 Uhr auch
einen persönl ichen Ansprechpart-
ner der Theatergruppe.

N ach dem Gemeindefest haben
uns – die Theatergruppe der Luther-
kirche – eine ganze Reihe von An-
fragen erreicht, mit der Bitte, d ie
aufgeführten Sketche doch noch
einmal zum Besten zu geben. Ein ige
konnten das Gemeindefest aus ter-
minl ichen Gründen gar nicht besu-
chen, andere wiederum haben al s
Mitarbeitende nur einen Tei l oder
gar nichts von den Aufführungen
mitbekommen und es gab sogar ein
paar Leute, d ie die Sketche noch ein
zweites Mal sehen wol l ten.

Um deshal b a l l en I nteressierten die
Mögl ichkeit zu geben, einen schönen
Abend oder einen humorvol l en
N achmittag mit der Theatergruppe
zu verbringen, haben wir uns ent-
schl ossen, a l l e zum Gemeindefest
aufgeführten vier Sketche nachein-
ander in einer ca. 90-minütigen Vor-
stel l ung auf die Bühne zu bringen.

Und – al s besonderes Bonbon –
wird es auch noch einen fünften,

l ustigen Sketch aus der Märchenwel t
geben, der bisher noch nicht gezeigt
wurde.

Wie unsere regel mäßigen Gäste
bereits wissen, verl angen wir für
unsere Vorstel l ungen keinen Eintritt
und verkaufen deshal b auch keine
Karten. Dies ist auch diesmal wieder
so. Aber es hat sich während der
Corona-Zeit bwwährt, dass man sich
zu den Vorstel l ungen vorher anmel -
det. Wie das funktioniert, können Sie
dem nebenstehenden Kasten ent-
nehmen.

Vorstel l ungstemine sind am
Samstag, 25.01 .2025 um 1 9.30 Uhr
und am Sonntag, 26.01 .2025 um
1 6.00 Uhr. Vor der Sonntagsvorstel -
l ung gibt es wieder Kaffee und
sel bstgebackenen Kuchen im Unter-
geschoss des Lutherhauses. Darüber
hinaus ist bei beiden Vorstel l ungen
für das l eibl iche Wohl wieder ge-
sorgt.

Bitte mel den Sie sich unbedingt
an, um sich einen Pl atz zu sichern.
Unangemel dete Besucher können
nur eingel assen werden, sofern noch
Pl ätze frei sind .

I hre Theatergruppe
der Lutherkirche H of
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DI ETEL-WALTH ER Katrin
62 Jahre
Joensuustr.
Grundschul l ehrerin

I n den neuen Kirchenvorstand (Wahl periode von 2024 bis 2030)
wurden am 20.1 0.2024 fol gende acht Personen (in a l phabetischer Reihenfol ge) gewähl t:

KN ÖCH EL Dieter
60 Jahre
Fal kenweg
Verwal tungsbeamter

KRAUß Tanja
48 Jahre
Köditzer Str.
Fl orist-Meisterin

LEH MAN N I nga
44 Jahre
Joensuustr.
Ergotherapeutin

RÄDLEI N Gottfried
59 Jahre
Quetschenweg
Produktmanager

RÖDEL Sascha
46 Jahre
Joditzer Weg
Geschäftsführende
Pfl egedienstl eitung

SCH WARZ Adrian
20 Jahre
Rupprechtstr.
Busfahrer

TRÖGER Barbara
60 Jahre
Lutherstr.
ehem. Kranken-
schwester

Weitere zwei Personen wurden in
den Kirchenvorstand berufen:

RADEN Z Annette
63 Jahre
Joditzer Weg
H ausfrau

MI CH LER Matthias
35 Jahre
Köditzer Str.
Verwal tungs-
informatiker
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Dem erweiterten Kirchenvorstand gehören an:

BAUMGÄRTN ER Cl aus
60 Jahre
Joditzer Weg
Dipl .I ng (FH )

DI TTMAR Jörg
46 Jahre
Joditzer Weg
Techn. Angestel l ter

GOLLER Erhard A.
62 Jahre
Ziegel ackerstr.
Dipl .-Geoökol oge (Univ.)

H ERPI CH Petra
55 Jahre
Joensuustr.
stv. H eiml eitung

KLEI N LEI N Markus
57 Jahre
Joensuustr.
Dipl .-Wirtschaftsingenieur

WOLFRUM Kerstin
50 Jahre
El sternsteig
Pol izistin

Mitarbeiteradventsfeier
Freitag, 1 3.1 2. ab 1 8.00 Uhr

H erzl iche Ein l adung zur Mitar-
beiteradventsfeier am Freitag, 1 3.
Dezember im Luthersaal .

Der Abend beginnt um 1 8 Uhr
mit einem Dank an Gott für a l l e
Kraft, d ie wir von ihm bekommen
für unser Engagement. Wir feiern
Gottesdienst. Wir feiern das
Abendmahl . Die Tische sind ge-
deckt. Wir hal ten Rückschau und
schauen nach vorne, denn ein
neues Kirchenjahr hat am 1 . Ad-
vent begonnen.

Der Kirchenvorstand der Ge-
meinde dankt al l en Ehrenamtl i-
chen für die aufgewendete Zeit,
für die kreativen I deen, für die
Musik, für die viel en gel aufenen
Ki l ometer, für das gute Miteinan-
der, fürs gemeinsame Kochen und
Feiern, fürs Lesen und fürs Anpa-
cken und Mitdenken und -pl anen.

Mit dem Abendl ied und -segen
endet der Abend gegen 21 Uhr.
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Kirchenvorstand

I nsgesamt acht Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher wurden
bei der Wahl am 20. Oktober 2024
für die Luthergemeinde gewähl t.

Wie schon vor 6 Jahren, so stel l en
unsere Jung- und Erstwähl er im Al -
ter von 1 4-1 9 Jahren mit 34,5 %
Wahl betei l igung im Verhäl tn is zur
Zahl der Wahl berechtigten in dieser
Al tersgruppe prozentual d ie stärkste
Wähl erschaft. Dicht gefol gt mit 5,3
Prozentpunkten Abstand von den
über 60jährigen, von denen sich
knapp jede(r) dritte Wahl berechtigte
an der Wahl betei l igt hat (28,2 %).

Doch nur etwa jede(r) Zehnte der
20-39jährigen hat den neuen Kir-
chenvorstand mitgewähl t (1 0,4 %).

Statistisch nahe beieinander l agen
bei d ieser Wahl d ie Al tersgruppen
von 1 6-1 9 Jahren (1 5,4 %), sowie
von 40-59 Jahren (1 8,8 %).

Somit haben al so die Jüngsten und
die Äl testen in unserer Gemeinde –
generationenübergreifend – maß-
gebl ich dafür gesorgt, dass sich der
Kirchenvorstand verjüngt hat und
Frauen (4) und Männer (4) g l eich
stark vertreten sind .

Fünf Kirchenvorsteher gehören der
Al tersgruppe der 40-59jährigen an,
20 Jahre jung ist unser Jüngster.

Die Wahl betei l igung l ag insgesamt

bei 22,6 %. 483 der insgesamt 2396
Wahl berechtigten wähl ten per
Briefwahl , 38 Personen wähl ten im
Wahl l okal , dem Lutherhaus.

Der Kirchenvorstand tagt auch
zukünftig im „erweiterten“ Modus,
zusammen mit den „Ersatzl euten“.
Sie nehmen mit beratender Stimme
tei l und rücken in der Reihenfol ge
der Stimmenzahl nach, wenn ein
Mitg l ied des Kirchenvorstands aus-
scheidet.

Die Amtszeit beträgt 6 Jahre. Bis
N ovember 2030 l eitet der neue Kir-
chenvorstand die Luthergemeinde
und nimmt die Weichenstel l ungen
für die Zukunft vor.

Eine der ersten Aufgaben ist nun
die Stel l enausschreibung für die neu
zu besetzende 1 . Pfarrstel l e, d ie mit
dem Eintritt von Pfarrerin Ute Ra-
kutt in den Ruhestand seit 1 .11 .2024
vakant ist. Lassen Sie uns hoffen
und beten, dass sich in den 6 Mo-
naten Vakanzzeit eine geeignete
Pfarrerin oder ein geeigneter Pfarrer
bei uns bewirbt. Das Besetzungs-
recht l iegt beim Kirchenvorstand.

Bitten wir a l l e um den Segen
Gottes für tragfähige kl uge und
einmütige Entscheidungen im Lei-
tungsgremium unserer Gemeinde.

I hr Pfarrer
Rainer Mederer

Einzel heiten zur Wahl des KirchenvorstandsI nfos per Whats App
Aktuel l e I nformationen der Lu-

therkirche H of zu Veransta l tun-
gen, Gottesdiensten und
besonderen Aktionen sind ab so-
fort per WhatsApp erhäl tl ich .

Anmel den geht ganz einfach:

1 . Die N ummer 09281 76911 0 al s
Kontakt (z.B. Lutherkirche H of)
auf dem Mobi l tel efon speichern.

2. Eine WhatsApp N achricht an
diesen Kontakt senden z.B. mit
dem Text: „I ch möchte eure N ews
erhal ten“.

Das war's! I nnerhal b eines Ta-
ges werdet ihr in die Liste der
Empfänger aufgenommen (Diese
Liste ist N I CH T für andere Emp-
fänger sichtbar) .

Zum Abmel den genügt eben-
fal l s eine einfache N achricht z.B.
mit dem Text: „I ch möchte die
N ews nicht mehr“.

Probiert es aus und seid immer
aktuel l informiert!
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„Wol l t ihr das Amt von Kirchen-
vorstehern in der Luthergemeinde
führen gemäß dem Evangel ium von
Jesus Christus, wie es in der hei l igen
Schrift gegeben und im Bekenntnis
der evangel isch-l utherischen Kirche
bezeugt ist, und seid ihr bereit, Ver-
antwortung zu übernehmen für den
Gottesdienst, für die diakonischen
und missionarischen Aufgaben so-
wie für Lehre, Leben und Ordnung
der Kirche, so antwortet: Ja , mit
Gottes H i l fe.“

So l autet die Verpfl ichtungsfrage
für die gewähl ten Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher.

Miteinander Gemeinde l eiten.
Darum geht es im Kirchenvorstand.
Er ist eine evangel ische Spezia l ität,
denn in ihm beraten und entschei-
den gewähl te und berufene Ehren-
amtl iche gemeinsam mit
Pfarrerinnen und Pfarrern auf Au-
genhöhe.

I n rund 1 500 bayerischen evange-
l isch-l utherischen Kirchengemein-
den mit rund 1 2.000 Kirchenvor-
steherinnen und Kirchenvorstehern
l enken sie die Geschicke der Ortsge-
meinde und betei l igen sich an der
Leitung der Kirche. So war es die
Aufgabe des scheidenden Kirchen-
vorstands, so ist es die Aufgabe des
neu Gewähl ten.

Am Beginn der gemeinsamen Ar-
beit steht Gottes Segen, doch nicht
nur da, sondern auch mitten drin . So
beginnt jede Sitzung mit einem
geistl ichen Wort und sie endet mit
einem Segensl ied und einem Va-
terunser-Gebet.

Mit dem 1 . Advent beginnt ein
neues Kirchenjahr – und so führen
an diesem Tag viel e Gemeinden ihre
neuen Kirchenvorstände ein und
verabschieden die scheidenden Kir-
chenvorsteherI nnen. Sie bekommen
für ihren, tei l s jahrzehntel angen
Einsatz eine Urkunde der Regional -
bischöfin Dr. Dorothea Greiner über-
reicht und wir bedanken uns ganz
herzl ich für ihren Dienst.

Advent, das heißt Ankunft: d ie
Adventszeit ist eine Zeit der Vorbe-
reitung auf die Ankunft Jesu in die-
ser Wel t, eine Zeit der Vorfreude und
der gespannten Erwartung: „Macht
hoch, d ie Tür, d ie Tor macht weit, es
kommt der H err der H errl ichkeit!“

Seine gute Kraft erwarten wir,
brauchen wir, um gute Wege zu ge-
hen in eine neue Zukunft unserer
Kirche. Sie wird geprägt sein von ei-
nem Weniger, Weniger an Baul ast,
Weniger an Gemeindemitg l iedern,
weniger an Pfarrerinnen und Pfar-
rern, deren Zahl sich in den nächs-
ten Jahren hal bieren wird .

Auf der anderen Seite werden wir
ein Mehr erl eben: Mehr Zusam-
menarbeit in der Region, mehr Aus-
tausch, mehr gemeinsame
Veransta l tungen, mehr an neuen
Lösungen.

Möge uns unser H ei l and den
Reichtum seiner Liebe schenken,
dass wir nicht kl agen über das, was
wir aufgeben, sondern uns freuen an
dem neuen Leben. Denn da fängt er
mit uns an: Al s Kind in der Krippe.
I mprovisieren mussten sie, Maria
und Josef, n icht anders wird es auch
bei uns werden.

Und manches Provisorium häl t
bekanntl ich l änger a l s ein noch so
perfektes Programm, häl t eine
Ewigkeit und beginnt doch mitten in
der Zeit.

I hr Pfarrer
Rainer Mederer

Verabschiedung des bisherigen und Einführung des neuen Kirchenvorstands
Sonntag, 01 .1 2.2024 um 09.30 Uhr in der Lutherkirche
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Weinachtszeit

Gottesdienste am
H ei l igen Abend

1 5:00 Uhr:
Famil iengottesdienst
mit Krippenspiel
(Pfr. Mederer)

1 7:00 Uhr:
Christvesper mit dem
Posaunenchor
(Pfr. Mederer)

Hl . Abend - 22.00 Uhr:
Christnacht
(Lichtergottesdienst)
(Prädikant Knöchel und
Prädikantin Wil hel m-Stephen)

25.1 2. - 09.30 Uhr:
Gottesdienst
(Prädikantin Dörfl er)

26.1 2. - 1 9.00 Uhr:
"Hei l ige Nacht - Sti l le Nacht?"

Ein meditativer Gottesdienst
am Ende der Weinachtstage
(Prädikant Knöchel und Band "Kraftfel d")

Der Trubel der Weihnachtstage hat
sich gel egt, es ist Zeit durchzuat-
men, sich zurück zu l ehnen und die
echte Weihnachtsbotschaft auf sich
wirken zu l assen.

Wir singen, mit Unterstützung der
Band Kraftfel d , nachdenkl iche, aber
auch Mut machende Lieder, wir se-
hen auf die Krippe und das Kerzen-
l icht, kommen zur Ruhe und hal ten
Sti l l e.

31 .1 2. - 1 7.00 Uhr
Gottesdienst zum Jahresende

Mit Pfrin . Setterhal l -Fraunhol z
und musika l isch gesta l tet von der
Band "Kraftfel d"

Weihnachtsl ieder
Gottesdienst am Sonntag, 29.1 2.

Viel e Gottesdienstbesucher fin-
den es schade, dass bei den Weih-
nachtsgottesdiensten nicht a l l e
Lieder gesungen werden, d ie sie so
gerne mögen.

Dieser Kl age wol l en wir in diesem
Jahr abhel fen: Am Sonntag nach
Weihnachten, dem 29.1 2.2024,
wird es um 09.30 Uhr einen Got-
tesdienst mit Prädikant Dieter
Knöchel und zwei Kirchenchören
geben, bei dem ganz viel e Lieder
gesungen werden und die Verkün-
digung nicht in einer Predigt, son-
dern über die Liedtexte erfol gt.

Der kathol ische Chor aus Bad
Steben, der eine Art Chorfreund-
schaft mit dem Lutherkirchenchor
hat und auch schon mehrmal s hier
mitgesungen hat, kommt al s Ver-
stärkung zu diesem Gottesdienst.

Der verein igte Chor wird ein ige
mehrstimmige Liedsätze al l ein sin-
gen – aber bei a l l en anderen die
Gemeinde stimmkräftig unterstüt-
zen. Da muß niemand Angst haben,
mit den Mel odien in Schwierigkei-
ten zu kommen.

Wir freuen uns darauf, mit viel en
von I hnen gemeinsam die schönen
Weihnachtsl ieder singen zu kön-
nen!

Dieter Knöchel und
El l en von Kieseritzky

Feiertage und
Jahreswechsel

29.1 2. - 09.30 Uhr
Weihnachtsl ieder-Gottesdienst

Siehe nebenstehenden Artikel
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Wir feierten 25 Jahre Band "Kraftfel d"
Jubi l äums-Lichtbl icke-Gottedienst mit Überraschungen

"07. N ovember 1 999, 09:30 Uhr,
Lutherkirche H of. Die Gl ocken kün-
digen den Beginn des Gottesdienstes
an. Rechts neben dem Al tar moder-
ne Kl angtechnik, Schl agzeug, Gitar-
re, Keyboard, Verstärker,
Lautsprecher. Mit dem l etzten aus-
kl ingenden Ton der Gl ocken neue,
ungewohnte Töne. Aus der Sakristei
erkl ingt die Mel odie von „Amazing
Grace“ gespiel t von Brig itte Gerstner
auf dem Saxophon.

Kraftfel d , das ist der N ame der
neuen Band, d ie diesen Gottesdienst
mitgesta l tet. Jörg Dittmar am
Schl agzeug, Gerhard Dol l ack am
Keyboard, I nga Wol frum und Barba-
ra Tröger mit ihren Stimmen und
Pfarrer Wandtke an der Gitarre sor-
gen mit angenehmer, einfühl samer
Abstimmung der El ektronik für ein
Kl angerl ebnis der besonderen Art."

So ein Auszug aus einem Artikel
im Gemeindebrief zum ersten Got-
tesdienst, den die Band Kraftfel d im
Jahr 1 999 mitgesta l tete.

I m Lichtbl icke-Gottesdienst Ende
Oktober wurde deshal b das 25-jäh-
rige Bestehen der Band gefeiert und
der Gottesdienst mit viel en musika-
l ischen El ementen gesta l tet.

Wir feierten das Jubi l äum „unse-
rer“ Band, d ie so viel e Gottesdienste
in den vergangenen 25 Jahren mu-
sika l isch bereicherte und immer
noch bereichert.

Gründungsmitg l ieder und heute
noch mit dabei sind I nga Lehmann
(damal s noch Wofl rum), Barbara
Tröger und Jörg Dittmar. Außerdem
gehörten zu den Gründungsmitg l ie-
dern Pfr. Markus Wandtke, der anl .

des Jubi l äums ein paar Lieder zu-
sammen mit der Band spiel te, Bri-
g itte Gerstner und Gerhard Dol l ack.

I m Laufe der Jahre hat die Band
viel e unterschied l iche Mitg l ieder
gehabt. H eute spiel en bei Kraftfel d
neben den oben bereits genannten
drei Gründungsmitg l iedern noch
Kl aus Schnabel , Martin Kropp, Ronja
Wunder und hin und wieder H orst
Böttcher.

Am Mischpul t hat mittl erwei l e
Matthias Kemnitzer den l angjähri-
gen und l eider zu früh verstorbenen
Techniker Werner Wil fert ersetzt.

Am Ende des Gottesdienstes gab
es dann, zur Überraschung der
Bandmitg l ieder, noch eine tol l e
Geburtstagstorte und im Lutherhof
einen kl einen Sektempfang.

Wir freuen uns auf die nächsten
Jahre.
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Jahresl osung

"I n einer Zeit von Fake N ews,
schnel l en Urtei l en und viel en I nfor-
mationen, d ie uns tägl ich erreichen,
ist es wichtiger denn je, kritisch zu
hinterfragen, was wir hören und
gl auben. Wir müssen prüfen, ob das,
was wir hören, im Einkl ang mit der
Wahrheit Gottes steht. Aber auch im
Umgang mit Menschen und Situa-
tionen in unserem Leben müssen wir
abwägen, was gut für uns und unse-
ren Gl auben ist.

Auch wenn wir uns in schwierigen
oder chaotischen Zeiten befinden,
dürfen wir uns auf das Gute konzen-
trieren. Auch in Momenten der Unsi-
cherheit, des Leids oder der
H erausforderungen gibt es immer
das Gute, das uns an Gottes N ähe
erinnert: Das Lächel n eines Freundes,
das Gebet, das uns Trost spendet, d ie
Schönheit der N atur oder das Gefühl
von Frieden, das wir in einem Mo-
ment der Sti l l e erl eben.“

Prüft a l l es und behal tet das Gute!

Prüfen Sie doch gerne einmal mit
mir, ob die a l s Zitat in Anführungs-
zeichen gesetzte Textpassage s.o.
passt, wel che die KI für uns hier zum
Thema der Jahresl osung generiert
hat. Zugegebenermaßen bin ich eher
skeptisch, was „Künstl iche I ntel l i-
genz“ betrifft. Doch dieser Text, von
„ChatGPT“ erzeugt, trifft es gar nicht

so schl echt. Probieren Sie die KI
sel bst einmal aus, geben Sie die Jah-
resl osung mit dem H inweis auf eine
evangel ische Predigt in „ChatGPT“
ein und vergl eichen Sie den erzeug-
ten Text mit diesem. Er wird be-
stimmt etwas anders ausfa l l en .

"Prüft a l l es und behal tet das Gute!"

So macht Paul us den Menschen in
der von ihm gegründeten Gemeinde
Mut, ihren Verstand zu gebrauchen:
I mmer wieder genau hinzuschauen
und nicht aus Angst oder Vorurtei l en
heraus vorschnel l Chancen zu ver-
werfen – al so eine differenzierte
Sicht der Dinge und Ereignisse zu
pfl egen. Pau l us wusste, wie ent-
scheidend dies sein würde.

Denn kaum war er weg, wurden
christl iche Gemeindemitg l ieder von
ihren heidnischen Mitbürgern ange-
griffen und al s Staatsfeinde diffa-
miert. Auch in anderen Gemeinden
kam es vor, dass ein nichtchristl icher
H andwerker den christl ichen Kon-
kurrenten aus dem Weg räumte, in-
dem er ihn bei den Behörden
anzeigte. Und da sich die Christen
weigerten, vor dem Standbi l d des
Kaisers ein Opfer darzubringen, sich
al so weigerten, den römischen Kaiser
a l s Gott anzuerkennen, ga l ten sie a l s
Feinde des Staates.

Differenziertes Denken, Wahrneh-
men, Einschätzen von Potentia l und
Risiko – dazu l ädt uns Paul us auch
in diesen Zeiten ein , da wir a l s
Christen in unserem Land nicht mehr
die Mehrheit, sondern die Minder-
heit darstel l en . Das bedeutet in Zei-
ten von fake news-Schl eudern wie
„tiktok“ und anderen, dass El tern mit
ihren Kindern genau hinschauen und
ihnen hel fen, fa l sche Behauptungen
und erfundene „Tatsachen“ von tat-
sächl ichen Fakten zu unterscheiden.
Dazu gehört auch eine kritische
Wahrnehmung von Künstl icher I n-
tel l igenz, d ie mittl erwei l e in der La-
ge ist, rea l istisch wirkende Fotos
oder gar Videos zu erzeugen, denen
man nicht mehr ansieht, dass sie
etwas zeigen, was es so nie gegeben
hat. Dafür gibt es bereits zahl reiche
aufgedeckte Beispiel e. Das Aufde-
cken aber kostet Zeit und Energie,
das genaue H inschauen, das Über-
prüfen von Quel l en – und wer hat
die noch, d ie Zeit dafür, in Zeiten der
I nformationsfl ut und Schnel l l ebig-
keit?

"Prüft a l l es und behal tet das Gute!"

Das heißt a l so: Fa l l t n icht herein
auf die Lügen, d ie man euch auf-
tischt, damit I hr den fal schen Lehren
und Leuten hinterher l auft. Lasst
euch nicht darauf ein , wenn Men-

"Prüft a l l es und behal tet das Gute!"
1 . Thessa l onicher. 5,21
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schen oder wissenschaftl ich be-
gründete Meinungen schl echt ge-
redet werden, nur wei l sie
unbequeme Wahrheiten enthal ten.
Seid auf der H ut, wenn euch jemand
einfache Lösungen verkaufen wi l l .
Das Leben ist nie einfach gewesen
und wird es nie sein . Darum aber
behal tet das Gute. Denn darin steckt
jede Menge Kraft und Schutz. Und
l etztl ich kommt al l es Gute von oben,
kommt aus dem Wort Gottes, das
Kl arheit schafft und uns den weiten
H orizont zeigt, in dem wir g l auben
und l eben. Denn von guten Mächten
treu und sti l l umgeben dürfen wir
erwarten, was kommen mag, n ichts
aber von denen erwarten, d ie ihre
pol itischen Geschäfte mit der Angst
der Menschen zu machen versuchen.
Al s christl iche Kirche bieten wir ih-
nen die Stirn , ohne al l e über einen
Kamm zu scheren: "Prüft a l l es und
behal tet das Gute!"

Der Kirchenchor besucht Fl ossenbürg
Traditionel l er Ausfl ug im September

Dieses Jahr hatten die Kirchenchö-
re der Lutherkirche und der kath.
Kirche Bad Steben ein besonderes
Ziel für I hren Ausfl ug herausgesucht:
Wir fuhren nach Fl ossenbürg, um
dort die KZ-Gedenkstätte zu besich-
tigen und uns mit diesem Tei l der
deutschen Geschichte zu beschäfti-
gen. Das KZ Fl ossenbürg hatte unter
seinen über 80 Außenl agern auch
zwei in unserer Gegend: eines in
H of-Moschendorf und eines in
H el mbrechts.

Es gab einen Vortrag über die Ent-
stehung des KZ und die Zustände
und Abl äufe dort während der Jahre
bis zur Aufl ösung bei Kriegsende.

Auch wenn das ein sehr ernstes
Thema war, war der Ausfl ug sehr ge-
l ungen: Da die Chorsänger/innen
sich zumeist schon sehr l ange ken-
nen, konnte man die schwierigen
Themen gut miteinander bereden
und dabei d ie Eindrücke verarbeiten.

Das Mittagessen wurde uns dann
im ehemal igen Offiziers-Kasino ser-
viert, das jetzt ein integratives Mu-
seumscafé und eine Schul ungs-und
Konferenzstätte ist – es war sehr l e-
cker!

Anschl ießend fuhren wir nach
Weiden, wo wir die ehemal ige Si-
mul tankirche St. Michael besichtig-

ten, in der auch Max Reger früher
Orgel gespiel t hat und jetzt die
große neue Reger-Gedächtnis-Orgel
steht (d ie wir l eider nicht hören
konnten) , und die kathol ische St.
Josef-Kirche, d ie einzige reine Ju-
gendsti l kirche in der Gegend, d ie von
Mai 1 899 bis N ovember 1 900 ge-
baut wurde – al l erd ings dauerte die
überwäl tigende Ausgesta l tung dann
noch 1 4 Jahre. Damit war dann ab
N ovember 1 900 das Simul taneum in
St. Michael Geschichte.

Danach konnte jeder in Eigenregie
sich noch umschauen oder Kaffee
trinken oder Eis essen, bis der Bus
wieder nach N orden fuhr, zuerst zu
einer kl einen musika l ischen Andacht
in Konradsreuth.

Die Chöre sangen Tei l e des Pro-
gramms, das sie im ersten H al bjahr
geübt hatten und Pfarrerin Schnei-
der hiel t eine kl eine Andacht, d ie
sich an Figuren in der Kirche fest-
machte.

Wir bedanken uns bei den beiden
Kirchenvorständen, d ie uns bei den
Fahrtkosten großzügig unterstütz-
ten.

El l en von Kieseritzky

Redaktionstermine:
Redaktionsschl uss für
diese Ausgabe:
08.11 .2024

Redaktionsschl uss für die
nächste Ausgabe:

Februar / März 2025
1 0.01 .2025
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Brot für die Wel t

"I ch l ag in schweren Banden,
du kommst und machst mich l os;
ich stand in Spott und Schanden,
du kommst und machst mich groß
und hebst mich hoch zu Ehren
und schenkst mir großes Gut,
das sich nicht l ässt verzehren,
wie ird isch Reichtum tut."

(aus dem Adventsl ied "Wie sol l ich
dich empfangen" von Paul Gerhard)

Am 1 . Advemnt wird in Bam-
berg die 66. Aktion Brot für die
Wel t eröffnet. Das Motto heißt
„Wandel säen“.

Der Schwerpunkt l iegt auf der
Überwindung von H unger und
Mangel ernährung und der Stär-
kung von Frauen, d ie für die Er-
nährung der Fami l ien sorgen.

Fast jedes 5. Kind unter 5 Jah-
ren ist unterentwickel t, wei l
N ahrung fehl t, d ie ausgewogen
ist. Die Partnerorganisationen von
"Brot für die Wel t" unterstützen
deshal b Kl einbauernfami l ien
wel tweit.

H ier gel angen Sie direkt zur
Onl ine-Spende
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Frauenkreis -
Offen für a l l e

Der Frauenkreis der Lutherge-
meinde ist offen für a l l e. Sie
können auch gerne nur zu den
Themen kommen, an denen Sie
interessiert sind .

Dienstag, 03.1 2. – 1 8.00 Uhr
Adventsfeier

Dienstag, 1 4.01 . – 1 8.00 Uhr
Rückbl ick auf das vergangene
Jahr - offenes Tischgespräch

Dienstag, 28.01 . – 1 8.00 Uhr
„Kommt, wir tei l en das Brot
am Tisch des H errn"

Abendmahl neu erl eben und
gemeinsam feiern
(I rene und Dieter Knöchel )

H erzl ich wi l l kommen

Am 8. Januar beginnt der Grund-
kurs für die diesjährigen Präparan-
den. Wir treffen uns 8 mal immer
mittwochs von 1 7-1 8 Uhr im Lu-
therhaus.

Der Grundkurs endet mit dem El -
ternabend am 26.2. um 1 8 Uhr. An
dem Abend erhal tet I hr I nforma-

tionen zur Buchung der Kurse ab
H erbst 2025 und natürl ich auch
über unsere Grundkursfreizeit am
l etzten Wochenende im Juni , Fr.
27.6.- So. 29.6.2025.

Pfarrerin Andrea Setterhal l -Fraun-
hol z und Pfarrer Rainer Mederer
freuen sich auf Euch!

Konfi-Grundkurs
Beginn am 08. Januar 2025
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Rückbl icke

Si l berne Konfirmation
Eine Jubi l arin und sechs Jubi l are

feierten im Oktober ihre si l berne
Konfirmation, ein Gottesdienst mit
berührender Bandmusik, in dem die
si l bernen Konfis aufs N eue den Se-
gen und Zuspruch Gottes erhiel ten,
um in den H erausforderungen des
Arbeits- und Gesel l schaftsl ebens und
im Privaten Mut und H offnung zu
bewahren – und jede Menge Le-
bensfreude miteinander zu tei l en .

Frauenfrühstück
Am 9. N ovember 2024 trafen sich

bereits zum dritten Mal mehr al s 50
Frauen zum gemeinsamen Frühstück
in gemütl icher Runde. Die Referen-
tin , Frau Katharina Kemnitzer,
Schul pfarrerin am Jean-Paul - und
Schi l l ergymnasium in H of sowie
Landesvorsitzende des Gesamtver-
bandes für Evangel ische Erziehung
und Bi l dung in Bayern, verwandel te
den Luthersaal in ein großes Kl as-
senzimmer.

Gespannt l auschten die Tei l neh-
merinnen den Aus- führungen zum
Thema „Was H änschen gel ernt hat,
kann H ans gut gebrauchen“.

Kernpunkte, wie das Recht des
Kindes auf Unterricht in seiner Kon-
fession, d ie Wichtigkeit des Rel ig i-

onsunterrichts in Kindheit und
Jugend sowie die Prägung durch El -
ternhaus und Fami l ie wurden tem-
peramentvol l und einprägsam
erl äutert.

Die Frage nach den eigenen Lern-
schätzen und woher diese Schätze
stammen, berührte jede Tei l nehme-
rin einzel n .

Schon jetzt freuen wir uns auf das
nächste Frauenfrühstück. Der Termin
steht l eider noch nicht fest. Weitere
I nformationen dazu fol gen bal d-
mögl ichst in gewohnter Weise.

Es grüßt Sie/Euch herzl ichst:

Das Team-Frauenfrühstück



21
H erzl ich wi l l kommen

Wegen der Verabschiedung von
Frau Pfrin . Rakutt ist der gepl ante
Kerng-und-Kl ees-Gottesdienst im
N ovember entfa l l en . Umso mehr
freuen wir uns, dass wir Sie, l iebe
Gemeindemitg l ieder und Gäste am
Sonntag, 1 9.01 .2025 zum Gottes-
dienst um 11 .00 Uhr und dem an-
schl ießenden Mittagessen mit
Kl ößen und Braten ein l aden dürfen.

I m Rahmen der Winterkirche wird
bereits der Gottesdienst im Saal des
Lutherhauses stattfinden. Dies be-
deutet, dass wir bereits während des
Gottessdienstes an den gedeckten
Tischen Pl atz nehmen und diejeni-
gen, d ie zum Essen bl eiben möch-
ten, können dann nach dem
Gottesdienst g l eich sitzen bl eiben

Der Gottesdienst und das an-
schl ießende Mittagessen, zu dem
al l e eingel aden sind, ist auch ein

Angebot an Menschen, d ie sonst
den Sonntag mögl icherweise al l eine
verbringen würden, d ie sich keinen
Braten machen (oder viel l eicht auch
nicht l eisten können) und die gerne
in Gemeinschaft Gottesdienst feiern
und anschl ießend Essen möchten.

Deshal b kassieren wir kein Gel d
für das Essen, sondern die Kosten
für dieses Mittagessen, sol l en über
Spenden der Tei l nehmer, d ie es sich
l eisten können, finanziert werden.

Geistl iche N ahrung im Gottes-
dienst mit Prädikant Dieter Knöchel
und anschl . ein fränkisches Mit-
tagessen im Lutherhaus - das steht
über diesem Angebot.

I hr Team von KERN G und KLEES
freut sich darauf, Sie bewirten zu
dürfen.

Luthers Männerabend
Beginnt wieder ab Januar 2025

I mmer am dritten Dienstag im
Monat treffen sich ab dem 21 .
Januar die Männer der Luther-
gemeinde von 1 9-20 Uhr zu Lu-
thers Männerabend im
Lutherhaus.

Auftakt ist d ie Jahresl osung
2025: „Prüft a l l es und behal tet
das Gute!“ (1 . Thess. 5,21 ) .

So bi l det sich der Charakter
eines Menschen in den Stürmen
der Zeit und wir l ernen ständig
dazu .

Wel che I mpul se, wel che N eu-
orientierung konnten wir in un-
serem Leben gewinnen und wo
wurde gut, was erst ganz an-
ders aussah? Darüber wol l en
wir uns austauschen, herzl iche
Ein l adung:

Euer Pfarrer
Rainer Mederer
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Pfr. Rainer Mederer
Tel . (09281 ) 77 94 934
rainer.mederer@ l utherkirche-hof.de

Pfrin. Andrea Setterhal l-Fraunholz
Tel . (01 57) 89 369 253
andrea.setterhal l -fraunhol z@ el kb.de

Bürozeiten:
Montag geschl ossen
Di . 11 .00 - 1 3.00 Uhr

1 6.00 - 1 8.00 Uhr
Mi . (nur tel ef.) 09.00 - 1 3.00 Uhr
Do. 1 4.00 - 1 8.00 Uhr
Fr. 09.00 - 11 .30 Uhr

Pfarramt (Christine Wunder):
H ofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 1 0

Kinderhaus (Daniel a Schneider):
Lutherstr. 49
Tel . (09281 ) 6 50 77
E-Mai l :
kinderhaus-l utherkirche@ t-onl ine.de

Mesner und Hausmeister:
(Al fred Werner)
H ofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 11 4

Vertrauensmann des

Kirchenvorstandes:
bis zur N euwahl kommissarisch:
Gottfried Rädl ein , Tel . (09281 ) 66893

Besuchsdienst:
Tel efon: (09281 ) 76 91 1 0
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Pfr. Rainer Mederer, Pfrin . Andrea
Setterhal l -Fraunhol z, Dieter Knöchel
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Dieter Knöchel
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Sprechstunde im Lutherhaus:
Donnerstag 1 7.00 Uhr - 1 8.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Vertretung der z.Zt. n icht
besetzten Pfarrstel l e

z.Zt. geschäftsführender
Pfarrer der Lutherkriche H of


